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WORPSWEDE-HÜTTENBUSCH.
Die im Jahre 1756 gegrün-
dete Findorffsiedlung Heu-
dorf kann auf ihr 250-jähriges
Bestehen zurückblicken, und
das soll an diesem Wochen-
ende groß gefeiert werden. Es
beginnt am morgigen Freitag
mit einem Kommers und wird
am Sonnabend mit einem
plattdeutschen Gottesdienst,
einem bunten Nachmittag
und dem Festball fortgesetzt.
Höhepunkt ist ein histori-
scher Umzug am Sonntag-
nachmittag.

Vor 50 Jahren wurde aus An-
lass des 200-jährigen Beste-
hens das bislang größte und
bedeutendste Fest im Ort ge-
feiert. Die älteren Einwohner
aus Heudorf und den Nachbar-
orten erinnern sich noch gerne
an die riesige Veranstaltung,
die tausende von auswärtigen
Besuchern in das Teufelsmoor-
dorf lockte. Auch damals ge-
hörte ein historischer Umzug
dazu. Die Festrede hielt Bun-
desminister Dr. Hans-Joachim
v. Merkatz.

Zur Vorbereitung der Feier-
lichkeiten ist im Jahre 1955
der Heimatverein gegründet
worden, der auch jetzt wieder
ein umfangreiches Jubiläums-
programm auf die Beine ge-
stellt hat. Das Festgeschehen
spielt sich in einem großen

Zelt ab, das am Kirchdamm
aufgebaut worden ist. Zum
Kommers, mit dem das Jubi-
läum am Freitag um 19 Uhr er-
öffnet wird, werden außer den
Mitgliedern und Einwohnern
auch die Abordnungen von
mehreren Vereinen innerhalb
und außerhalb der Ortschaft
Hüttenbusch erwartet. Als
Festredner konnte der Nieder-
sächsische Minister für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, Hans-Hein-
rich Ehlen aus Kalbe, gewon-
nen werden. Für eine frohe
musikalische Unterhaltung ist
die Hüttenbuscher Hauska-
pelle zuständig. Außerdem
wirken hier die der Singkreis
„Moorpieper“ aus Hütten-
busch und die Sunshine-Sin-
gers aus Kuhstedt mit, die
beide von Cordula Wintjen ge-
leitetet werden.

Das Programm am Sonn-
abend beginnt um 13 Uhr mit
einem plattdeutschen Gottes-
dienst, den die Beauftragte
der Evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannover für
plattdeutsche Verkündigung,
Pastorin Anita Christians-Al-
brecht, halten wird. Die liturgi-
sche Gestaltung übernimmt
Pastor Reiner Sievers. Musika-
lisch begleitet wird der Gottes-
dienst vom Posaunenchor Hüt-
tenbusch und vom Hütten-
buscher Kirchenchor. Dem
schließt sich um 14 Uhr ein
bunter Nachmittag mit den

„Moorfriesen“an.FürAbwechs-
lung sorgen die Kindertanz-
gruppe „Scharasan“ aus Hüt-
tenbusch und eine Tanz-
gruppe aus Hepstedt. Auch
ein Komiker ist dabei, und
zwar „De Bur ut Stelle“, Bern-
hard Jürgens. Zum Jubiläums-
ball (ab 20.30 Uhr) spielt die
Band „Aischzeit“ auf, die vie-
len Gästen von den Erntefes-
ten in Bornreihe her bekannt
ist. Gegen 22 Uhr wird ein gro-
ßes Feuerwerk abgebrannt.

Für Sonntagmorgen ist von
11 bis 13 Uhr ein zünftiger
Frühschoppen mit der Band
„Aischzeit“ anberaumt wor-
den. Dabei wird im Zelt eine
kräftige Erbsensuppe serviert.
Die am historischen Umzug
teilnehmenden Vereine und
Gruppen nehmen ab 13 Uhr
im Schwarzen Weg Aufstel-
lung. Start ist um 14 Uhr. Die
Route führt von hier über die
Heudorfer Straße, den Nullgra-
bendamm, Neen Moor und
den Kirchdamm zum Fest-
platz. Mit von der Partie sind
das Blasorchester Sittensen
und der Spielmannszug Bas-
dahl. Der Heimatverein hat
die Einwohner gebeten, die
Straßen für den Umzug fest-
lich zu schmücken. Nach der
Ankunft auf dem Festplatz
gibt das Blasorchester Sitten-
sen ein Konzert im Zelt. An-
schließend laden die „Moor-
friesen“ mit ihren Melodien zu
einem frohen Ausklang ein.

Die 14-köpfige Arbeitsgemeinschaft „Dorfchronik der Kirchengemeinde Hüttenbusch“ erstellte den Heudorfer Bilderbogen zum
250-jährigen Bestehen der Findorffsiedlung.  JSC
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